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Leiſtung bereichert. Ausſtattung und ruck des erkes entſpricht deſſen Ge⸗
diegenheit. Die lateiniſche Sprache iſt fließend und klar, etwa abgeſehen
avon, daß nich jedem ſchnell einleuchten wird, daß Unicus mit inzeln
zu überſetzen iſt und Inter dem Lexicon 6cel. rib das Kirchen⸗
lexikon von 3 Uund elte ſich verbirgt, während andere Buchtitel richtig
N der Originalſprache wiedergegeben werden.

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Rudol Ritter von Scherer.

2 Lehrbuch des tatholiſchen Kirchenrechts. Von Dy. Philipp
th päpſtlicher Hausprälat, Profeſſor des Kirchenrechts, der

Patrologie und Homiletik. Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg. Freiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung, 1888
XVI 552 Seiten mn 9⁴ 80 Preis 6.— 3.72
0 der Vorrede ſoll das Buch nuur ein Leitfaden und Anhalts⸗

pun für die Vorleſungen aus Kirchenrecht ſein Auch abgeſehen avon,
daß In Eichſtätt der Lehrſtoff des Kirchenrechts auf vier emeſter vertheilt
iſt und demnach eingehender als anderswo behandelt werden kann, iſt das
Buch E angelegt, daß eS auch außerhalb des Schülerkreiſes ſeines Ver⸗
faſſers, welcher ſein Werk ſeinem illuſtren Bruder dem Cardinal Joſeph
Hergenröther gewidmet hat, verdientermaßen Freunde erwerben ird
Der 0 ird nebſt einer Einleitung In fünf Büchern untergebracht, von
welchen die beiden erſten den allgemeinen, die übrigen drei den beſondern
Theil hilden. Ohne den er dieſer Eintheilung zu unterſuchen ſei —

wähnt, daß das er Buch, von der Kirche als Geſellſchaft an ſich und
n threm Verhältnis 3 andern Geſellſchaften, genau den ünften Theil des
Buches einnimmt. In emſelben ird etwa zu weitläuſig für eologiſche
Leſer die Lehre von der Kirche im allgemeinen abgehandelt, daran reiht ſich
eine lichtvolle theoretiſche wie hiſtoriſche Darſtellung des Verhältniſſes von

Kirche und aat, ſowie der Ix zu andern Religions⸗Geſellſchaften. a8
zweite Uch gibt eine gedrängte aber für den Zweck des Buches vollauf
genügende Darſtellung der Quellen des Kirchenrechts. Im ritten Buch ird
die Verfaſſung der Kirche epläutert und werden der Reihe nach der erical⸗
and, der Ordensſtand, die Kirchenämter, die Träger der Kirchengewalt,
mit entſprechender Ausführlichkeit der Primat und damit VI Verbindung das
vaticaniſche Concil, der Episcopat und eſſen Gehilfen beſprochen. Der Inter—
ſchied der eiden folgenden U  er von der Regierung und von der Ver—
waltung der Kirche ieg darin, daß Im vierten Uche der Geſetzgebung,
von der il⸗ und Strafgerichtsbarkeit der Kirche, Ur fünften den
Sacramenten, vorzüglich von der Ehe, von den übrigen gottesdienſtlichen
Handlungen, endlich Vermögensrecht die Rede iſt Die Darſtellung
ſtützt ſich überall auf ewährte Autoren und gereicht e mir zu wahrer
Befriedigung, daß auch auf mein Handbuch des Kirchenrechts wiederholt
Bezug genommen ird Ob alle (itirten Quellenſtellen Verfaſſer ſelbſt
verglichen wurden, mag bezweifelt werden, wenigſtens trifft dies von em
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herkömmlichen Citat Gregor VII U  4  ber den Cölibat 184, 3 nicht
zu Uebrigens kann auf Einzelheiten hier nicht eingegangen werden;
das ſoll nich unerwähnt bleiben, daß Hergenröther dem Beiſpiel der Alten
olgend den canoniſchen Proceß nich ausgeſchloſſen hat Das Werk von
Groß, Ueber die Beweistheorie Im canoniſchen Proceß, hätte verdient citirt
zu werden. on iſt die Literatur in glücklicher Auswahl angegeben. Von
partikulären und ſtaatlichen Normen ſind diejenigen ayerns durchweg he
rückſichtigt. Das vom beſten Geiſt getragene Buch präſentirt ſich auch
äußerlich ſehr gefällig 209 ſteht totalis für dotalis, 477
Frieſſen Freiſen.

U3 Univerſitäts⸗Profeſſor IDr Rudolf itter Scherer.
3 IStorla Sacra Antiqui Testamenti, quam (Oneinnavit IDr

Hermann 4s C hO K ke, Studii Biblici IN —0 Seien-⸗
tiarum Universitate Vindob. Prof. Domus Pontif. Praesul,
Aulae. Imper Austr et Archiep. Vindob. HECENnONn Ppiscop
Litomer. Consistorio COnsiHis Et Ete Editio Tertia
emendata et instrueta dehneationibus E tabula geographica.
Vindob. raumüller 1888 80 et 495 Vel M

Der gewandten eder des fleißigen Wiener Exegeten verdanken wir
hon eine ſchöne Reih ſtattlicher Bücher. Derſelbe hat eine arabiſche
und aramäiſche Grammatik und einen Führer durch das Land geſchrieben,
beſonders hat die exegetiſche Literatur des mit folgenden ſchätz
baren riften bereichert: Das Buch Job, überſetzt und erklärt, Wien,
Braumüller 1875 Die Theologie der Propheten des alten Teſtaments. Frei⸗
burg, Herder 1877 Die ibliſchen Frauen des en Teſtaments. Ebendafſ

Das Weih um Alten Teſtament. Wien, Kirſch In nächſter
dürfen wir von ihm eine „Theologie der Weisheitsbücher des A —

erwarten iezu kommt die oben angekündigte „Historia Sacra“, die im
ahre 1877 erſten Mal erſchienen iſt, — 884 zweiten Mal auf.
gelegt wurde und jetz dritten Mal die reſſe erläßt me beſſere
Empfehlung fi ern Buch kann eS nicht geben, als von Zeit Zeit
neue Auflagen avon nothwendig werden. Der Zweck des Verfaſſer war,
für nfänger un der Theologie Form eines Compendiums etn Hilfs
mittel Ur das Studium des 3 liefern, das n engen Grenzen eine
Geſchichte derjenigen Thatſachen bringt, durch we  96e die auf das Heil
der Menſchen bezüglichen Rathſ Gottes uim Vorbereitungs-Stadium
der altteſtamentlichen Heilsöconomie realiſirt wurden. Dieſe geſchichtlichen
Thatſachen ollen beleuchtet werden Urch geographiſche, archäologiſche und
paläontologiſche Notizen, ferner ſollen Tractate hinzukommen, welche die
Einleitungsfragen behandeln, und endlich ſollen die Bücher vor den Pro⸗
fanen uſulten des Rationalismus als Palladium der geoffenbarten Re⸗
ligion geſchützt, reſp vertheidigt werden. Als beſonderer er des Buches
verdient hervorgehoben 3u werden die praktiſche und überſichtliche Vertheilung


